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ihrem Holze und den beiden erlegten Wölfen auf dem Schlitten nach Hause, wo
sie mit den Wölfen durch die Straßen zogen, ihre Geschichte erzählten und
von der ganzen Stadt bewundert und geliebkost und beschenkt wurden.

7 105. Gottes Gaben.
Gey)

Nun sage mir, was hast denn du?
Ich habe Kleider und auch Schuh'
und Vater und Mutter, Lust und Leben;
das hat mir der liebe Gott gegeben.

Die Schnecke hat ein Haus,
ihr Fellchen hat die Maus,
der Sperling hat die Federn sein,
der Schmetterling schöne Flügelein.

193ñ 106. Lob Gottes im Wald und Feld.
Oieffenbach.)

Was rauschen doch die Bäume im Walde alle so? —
Sie loben Gott den Herren; drum rauschen sie alle so froh!

Was blühen doch die Blumen so lieblich in dem Thal?
Sie danken ihrem Schöpfer; drum blühen sie alle zumal!

Was springen doch die Bächlein so lustig hier vorbei?
Sie preisen Gott im Himmel; drum springen sie alle so freil

Was singen doch die Vöglein so fröhlich in dem Wald? —
Sie rühmen Gott den Herren; drum singen sie, daß es schallt!

Und wenn die Bäum' und Blumen, die Bäch' und Vögelein
den lieben Gott so preisen, wie sollte ich stille da sein? —

Nein, Herr, ich will dich loben mit frohem Sang und Klang,
will singen dir und springen voll Freud' mein Leben lang!
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107. Gottes Lob.

Grentano.)

Sonn', Mond gehn auf und unter
in deinem Gnadenreich,
und alle deine Wunder
sind sich an Größe gleich.

Kein Sperling fällt vom Dache
ohn' dich, vom Haupt kein Haar;
o, teurer Vater, wache
bei uns in der Gefahr!

Zu dir, zu dir
ruft Mensch und Tier.
Der Vogel dir singt,
das Fischlein dir springt,

die Biene dir summt,
der Käfer dir brummt,
auch pfeifet dir das Mäuslein klein:
Herr Gott, du sollst gelobet sein!

Kein Tierlein ist auf Erden
dir, lieber Gott, zu klein,
du ließt sie alle werden,
und alle sind sie dein.

Das Vöglein in den Lüften
singt dir aus voller Brust,
die Schlange in den Klüften
zischt dir in Lebenslust.

Die Fischlein, die da schwimmen,
8b sind, Herr, vor dir nicht stumm;

du hörest ihre Stimmen,
vor dir kommt keines um.

Vor dir tanzt in der Sonne
der kleinen Mücken Schwarm,
zum Dank für Lebenswonne
ist keins zu klein und arm.


